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die Fahrgestellnummer  

         und das Fabrikschild 

              am  

                   DKW MUNGA   

                         Geländewagen 

Welche Schilder benötige ich überhaupt? 

ΧΧΧΧΧLǎǘ Řŀǎ ŀƭƭŜǎ ƪƻƳǇŀǘƛōŜƭΚ 

 

 

eine sicherlich berechtigte Frage, bevor sich vielleicht der Einzelne unter Umständen einer 
strafrechtlichen Verfolgung aussetztΧΧΦƵ Χ..oder auch nicht? 

Das nachfolgende Bild zeigt eine kleine Auswahl der möglichen Schilder an unserem 
DŜƭŅƴŘŜǿŀƎŜƴΧ
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Mein MUNGA ist zugelassen, vom TÜV abgenommen, ich habe neue Papiere, das 
Straßenverkehrsamt befand auch alles in Ordnung, bei mir ist alles bestensΧ. 

ΧΧΧΦderartige Aussagen höre ich nicht zum ersten Mal und erfreulicherweise hat es in den 
vergangenen Jahrzehnten ς zumindest nach meinem Kenntnisstand ς nur in sehr wenigen 
Einzelfällen Auffälligkeiten gegeben  ςɐ oder liegt es daran, dass nur von wenigen Problemen 
berichtet wurde oder Stillschweigen bewahrt wurde? 

Aber der Reihe ƴŀŎƘΧ. 

In Deutschland ist die Verpflichtung des Fahrzeugherstellers zum Anbringen der zwingend 

notwendigen Fahrgestellnummer in § 59 Abs. 1 Nr. 4 Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) 

und die Speicherung der Fahrgestellnummer im Zentralen Fahrzeugregister in § 33 Abs. 1 Nr. 1 

Straßenverkehrsgesetz (StVG) geregelt. Die Begriffe Fabrikschild (Herstellerschild) und 

Fahrgestellschild mit der Fahrgestellnummer (Fahrzeug-Identnummer >FIN) müssen zwingend 

aus einander gehalten und getrennt betrachtet werden. 

 

§ 59 StVZO lautet: 

Fabrikschilder, sonstige Schilder, Fahrzeug-Identifizierungsnummer 

(1) An allen Kraftfahrzeugen und Anhängern muss an zugänglicher Stelle am vorderen 
Teil der rechten Seite gut lesbar und dauerhaft ein Fabrikschild mit folgenden Angaben 
angebracht sein:  

1.Hersteller des Fahrzeugs; 
2.Fahrzeugtyp; 
3.Baujahr (nicht bei zulassungspflichtigen Fahrzeugen); 
4.Fahrzeug-Identifizierungsnummer; 
5.zulässiges Gesamtgewicht; 
6.zulässige Achslasten. 

 
όмŀύ !ōǿŜƛŎƘŜƴŘ Ǿƻƴ !ōǎŀǘȊ м ƛǎǘ ŀƴ tŜǊǎƻƴŜƴƪǊŀŦǘǿŀƎŜƴΧ...mit mindestens vier Rädern 
und einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 25 km/h 
ǎƻǿƛŜ Χ Ŝƛƴ {ŎƘƛƭŘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƴ ƛƳ !ƴƘŀƴƎ Ȋǳ dieser Vorschrift genannten Bestimmungen 
anzubringen;  
 
(2) Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer ƴŀŎƘ ŘŜǊ bƻǊƳ 5Lb L{h оттфΧ.... muss 
unbeschadet des Absatzes 1 an zugänglicher Stelle am vorderen Teil der rechten Seite 
des Fahrzeugs gut lesbar am Rahmen oder an einem ihn ersetzenden Teil eingeschlagen 
oder eingeprägt sein.  

 
 
Während bis 1952 die Anbringung der Schilder an beliebiger Fahrzeugstelle möglich war, erfolgte 

durch gesetzliche Änderung ab 1.4. 1952 eine Festlegung der Anbringung im vorderen rechten 

Bereich des Kfz. 

Typisch für eine damalige Kennzeichnung war ein Metallschild, auf dem die Fahrgestellnummer 

eingeschlagen bzw. graviert war, so wir wie es heute noch von unserem MUNGA kennen sollten.  

http://www.gesetze-im-internet.de/stvzo_2012/__59.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Zentrales_Fahrzeugregister&action=edit&redlink=1
http://www.gesetze-im-internet.de/stvg/__33.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenverkehrsgesetz
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§ 59 StVZO wurde zum 1.10.1969 geändert, ab diesem Zeitpunkt ist die Fahrgestellnummer am 

Rahmen bzw. an der Karosse direkt einzuschlagen. 

§ 72 Übergangsbestimmung zu § 59 StVZO 

An Fahrzeugen, die vor dem 01. Oktober 1969 erstmals in den Verkehr gekommen sind, 

darf die Fahrzeug-Identifizierungsnummer an zugänglicher Stelle am vorderen Teil der 

rechten Seite des Fahrzeugs auch auf einem angenieteten Schild oder in anderer Weise 

dauerhaft angebracht sein. 

Damit können das am MUNGA montierte Fahrgestellschild und das Herstellerschild weiterhin 

angenietet sein, da fast ausnahmslos alle Zulassungen vor dem 1.10.1969 erfolgten.  

(Achtung Hinweis: im Bereich des Zivilschutzes wurden DKW MUNGA 

Neufahrzeuge in wenigen Einzelfällen auch erstmalig nach dem 30.09.1969 

zugelassen!) 

Typisch für die 50er und 60er Jahre des letzten Jahrhunderts war eine Befestigung der 

erforderlichen Schilder mit Blindnieten. Am Munga erfolgte eine Montage mit Halbrundnieten 

in der Größe 4 x 10 für das Fahrgestellschild und Blindnieten in der Größe 3,18 x 3,2 für das 

Fabrikschild. Die Nietgröße des Fabrikschildes änderte sich Anfang der 60er Jahre in 3,2 x 3,2. 

Originale Werksschilder mit original Nieten ς die letzten Ziffern  
der Nummern wurden teilweise unkenntlich gemacht 

Fahrgestellschild 

 

Fabrikschild des Herstellers aus der ersten Epoche, Baujahr 1957 


